
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Jahresbericht 2018 
 

  

 

 

 



 

2 

 

Inhaltsverzeichnis 
 
 

1. Tätigkeitsbericht 3 

2. Statusbericht Brandfälle 7 

3. Jahresrechnung 8 

4. Anhang der Jahresrechnung 10 

5. Bericht Revisionsstelle 13 

 



 

3 

1. Tätigkeitsbericht 

 

Liebe Familiengärtnerin, lieber Familiengärtner 

Liebe Leserin, lieber Leser 

 

„Biogarten - Schritt für Schritt“ heisst ein Kurs bei Bioterra. Schritt für Schritt arbeiten wir 

auch daran, den Bodenschutz in den Gärten zu verbessern. Dies ist jedoch nur in enger 

Zusammenarbeit mit Grün Stadt Zürich und den Familiengartenvereinen möglich, was 

glücklicherweise gut funktioniert. 

 
In den Kleingärten der Stadt Zürich soll naturnah und nach den Grundsätzen des biolo-

gischen Landbaus gegärtnert werden. Das ist gut für den Boden. Auch Luft und Wasser 

profitieren davon. Dazu fordert und fördert Grün Stadt Zürich die Verwendung von bio-

konformen Mitteln. Zentrales Element dafür ist die Entwicklung einer Positivliste. Diese 

Liste enthält eine auf Hobbygärtner zugeschnittene Auswahl von in der Schweiz zuge-

lassenen Mitteln. Die Bodenschutzstiftung hat an die Erstellung dieser Liste im Vorjahr 

einen namhaften Beitrag geleistet. 

 
Dieses Jahr haben nun alle Gartenpächterinnen und –pächter die Positivliste erhalten. 

Erfreulicherweise geht die Wirkung über die Stadtgrenzen hinaus. Der Schweizer Fami-

liengärtnerverband ist in dieses Projekt eingestiegen, hat eine französische Überset-

zung gemacht und die Unterlagen stehen jetzt allen Kleingärtnern in der Romandie und 

der Deutschschweiz zur Verfügung. 

 
Erfreulich ist auch das Engagement der Vereine in Zürich. Einige haben zusätzliche 

Aktionen organisiert, zum Beispiel eine Unterstützung bei der Entsorgung von nichter-

laubten Pestiziden. 

 
Dieses Jahr hat die Bodenschutzstiftung folgende Angebote für die Gartenpächterinnen 

und Gartenpächter mitfinanziert: 

 

Kurs „Biogarten Schritt für Schritt“ 

Weiterhin unterstützt die Bodenschutzstiftung die Teilnahme an den Kursen der Bioterra 

„Biogarten – Schritt für Schritt“ mit einem Teilnehmerbeitrag von 25 Franken. Dieser 

wurde im Berichtsjahr von 10 Familiengärtner/innen besucht. 
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Bahnschwellen 

2018 wurden in den Gartenarealen 6.5 Tonnen Bahnschwellen fachgerecht entsorgt. 

Dies nicht zuletzt dank dem Entsorgungsbeitrag der Bodenschutzstiftung.  

 

Nährstoffanalysen 

3 Familiengartenvereine haben bei 82 Gartenparzellen Bodenproben genommen und 

analysieren lassen. Die Stiftung übernimmt die Laborkosten und bezahlt den Vereinen 

pro Probenahme zehn Franken für den Zusatzaufwand. Die Gartenberater der Vereine 

erklären den Gartenpächtern die Resultate und geben Düngungsempfehlungen ab. Ei-

ne bedarfsgerechte Düngung trägt zu einer guten Bodenqualität bei. 

 

Kompostierkurse 

Im Berichtsjahr haben 2 Familiengartenvereine Kompostierkurse durchgeführt. Ein herz-

liches Dankeschön an die Organisatoren in diesen Vereinen. 

 

Brandfälle 

Im Berichtsjahr war ein Brandfall zu verzeichnen. Dank den eingeleiteten Sofortmass-

nahmen und der fachgerechten Entsorgung der Brandrückstände kam es zu keiner Bo-

denkontamination.  

 

Ausblick 

Im Berichtsjahr hat der Stiftungsrat intensiv an der Überarbeitung der Statuten gearbei-

tet. Hintergrund dafür ist die Absicht, Unterstützungsbeiträge an die Erstellungskosten 

von neuen oder angepassten Gartenarealen sowie Beiträge an die Rückbaukosten leis-

ten zu können. Solche Arbeiten können – je nach Ausführung – negative Auswirkungen 

auf die Bodenqualität haben. Unterstützungsbeiträge werden deshalb an klare Auflagen 

bezüglich Bodenschutz gekoppelt. 

Die angepassten Statuten sowie die dazu notwendigen Reglemente wurden vom Stif-

tungsrat verabschiedet und sind mittlerweile zur Prüfung und Genehmigung bei den 

zuständigen Stiftungsaufsichtsbehörden eingereicht worden. 
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Finanzen 

Der Stiftungsrat hat 2018 den Beitrag von CHF 30.00 pro Garten bei den Familiengar-

tenvereinen bzw. Parzellenpächtern eingezogen. Deshalb schliesst die Jahresrechnung 

mit einem Gewinn von CHF 106‘232.75 ab. Die Rückstellungen haben eine Höhe von  

CHF 425‘000.00. Damit sind ausreichende Mittel vorhanden, um erwartete Präventions- 

und Sanierungsmassnahmen zu finanzieren. 

 

Organisation 

Die Aufgaben der Bodenschutzstiftung sind in den Statuten, welche am 27. Februar 

2008 beurkundet wurden, festgehalten. Die Stiftung bezweckt, die natürlichen Ressour-

cen in Kleingärten (insbesondere in Familien- und Freizeitgärten) vor Beeinträchtigun-

gen zu schützen und zu sanieren. Sie kümmert sich insbesondere um die Gesunderhal-

tung der Böden und Gewässer. Als Beeinträchtigung gilt namentlich die Kontamination 

mit Schadstoffen. Die Stiftung kann für die Wiederherstellung von Kleingärten nach 

ausserordentlichen Ereignissen wie Stürmen, Hochwasser oder Feuersbrünsten Unter-

stützung leisten.  

 

Stiftungsrat 

Der Stiftungsrat besteht aus Markus Knecht (Vizepräsident; Vertreter der Familiengar-

tenvereine), Albert Frölich (Vertretung Stadt Zürich) und Markus Wittmer (Präsident, 

Vertretung Stadt Zürich). An 5 Sitzungen wurden die Geschäfte der Stiftung behandelt.  

Der Stiftungsrat zeichnet mit Kollektivunterschrift zu zweien. 

 

Administration und Fachunterstützung 

Die Administration für die Stiftung wird durch Grün Stadt Zürich abgewickelt. Grün Stadt 

Zürich gewährleistet auch den Fachsupport und die Umsetzung der Massnahmen zu-

sammen mit den Vereinen. An dieser Stelle möchten wir speziell Nicole Alig für die zu-

verlässige Administration und Ruth Bossardt für die Förderung des biologischen Gärt-

nerns in den Gartenarealen danken. 
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In diesem Sinne wünschen wir allen ein gesundes und pestizidfreies Gartenjahr 2019. 

 

Bodenschutzstiftung Stadt Zürich 
Der Stiftungsrat: 
 
 

 
 

  

Markus Wittmer 
Präsident 

Markus Knecht 
Vizepräsident 

Albert Frölich 
Mitglied 
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2. Statusbericht Brandfälle 

Christoph Leumann, Simultec AG, 31.12.2018 
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3. Jahresrechnung 

Bilanz per 31.12.2018 
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Erfolgsrechnung per 31.12.2018 
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4. Anhang der Jahresrechnung 
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5. Bericht Revisionsstelle  
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Organe, Sekretariat und Aufsichtsbehörde 

Bodenschutzstiftung Stadt Zürich 

c/o Grün Stadt Zürich, Beatenplatz 2, 8001 Zürich 

www.bodenschutzstiftung.ch 

info@bodenschutzstiftung.ch 

 

Stiftungsrat 

Markus Wittmer, Präsident 

Markus Knecht, Vizepräsident  

Albert Frölich, Mitglied 

 

Sekretariat/Rechnungsführung 

Nicole Alig  

 

Revisionsstelle 

FERAX Treuhand AG, Letzigraben 89 / Postfach, 8040 Zürich 

Deborah Hug, dipl. Wirtschaftsprüferin (Leitende Revisorin) 

 

Aufsichtsbehörde 

Finanzdepartement der Stadt Zürich, Werdstrasse 75, 8004 Zürich 
 
Zürich, 2. Mai 2019 

http://www.bodenschutzstiftung.ch/
mailto:info@bodenschutzstiftung.ch

